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(Fortsetzung.)

1
Ashtow-Kir- k legte ihm Vie Hand auf

Die Schulter und entgegnet: .Lieber
- glicht.' Ich weiß schon, was du fragen

nullst, ich konnte dir legt ober nicht
darauf antworten. Abgesehen von ki- -

ign, Theorie die sich aber auch
och bestätigen müssen, tappe ich genau

so im Dunkeln w du.
Jener sprach mit zitternder Stim

lne:Du mutzt mir aber antworten,
lter. Junge, und zwar jetzt gleich.

Ashton Kirk sah, wic es feinem
. Zkreunde oina. Seine stand leote sicij

poch fester auf dessen Sckulter. und :
erwiderte: Ja. Edith Bale ist mit da.
bei betheiligt. Eigentlich spreche ich

über meine Klienten nicht zu
ren, aber nach alledem. was du scbn
gehört und gesehen hast, wäre es nutz
los, das abzuleugnen. Eine Menge
son Einzelheiten kennen wir aber noch

nicht bei diesem Falle und er kann
in es paar Stunden ein ganz anderes
Aussehen erhalten haben."

Dann wollen wir einen Wagen
nehmeil denn wenn du Humes Woh-un- g

noch vor der Dunkelheit besuche
willst hast du nicht viel Zeit zu verl-

ieren."
An, der nächsten Ecke nahmen sie

ine Autodroschke und fuhren nach

Christie Place. Der Polizist P.'--so- n

stand noch auf Posten. .Wie
geht's", fragt ihn Ashton-Kir- k. wa

n Sie den ganzen Tag überhin?"
f nein, ich bin gerade erst wieder

angetreten, ös ist schon die dritte
Ablösung, seitdem ich Sie gesehen

habe.' ,

' Es ist doch niemand oben gewe-sen?- "

.Nur der Mann aus dem Leichen- -

be,chauamt wegen der Leiche, und er
bat auch nur diese und sonst nichts
berührt. Wie hatten strenge Order
dazu ertheilt!"

Hat die Sektion der Leiche irgend
etmaö ergeben?" -

.Hume nwr bei schlechter Gesund-
heit infolge allzustarken Alkoholge
nusses. Ferner hatte er eine große
Beule am Kopf und die Wunde in der

Brust."
.Schußwunden hatte er keine?"
.Nein", antwortete Paulson

.nichts dergleichen "

Einen Augenblick", sagte Ashton-Kir- k

zu Pendleton, ging über die

Straße, dann diese entlang, blieb ste-

hen, schaute nach Humes Thüre und
kam dann rasch wieder zurück. Jetzt
können wir heraufgehen", meinte er,
untersuchte aber erst noch sorgfältig
das Thürschloß, dann stieg er lang-sa- m

die Treppe hinauf, dabei alles
aufmerksam besichtigend. Am Ende
der Treppe blieb er einen Augenblick

in Gedanken versunken stehen, dann
hob er den Kovf und sagte lächelnd:
.So wird's sein! Ich bin ganz sicher,,

daß es so ist."
. Pendleton antwortete beinahe mit

seiner gewöhnlichen Stimme: .Ich
zweifle nicht daran, daß es so ist. wie
Du saast.

Der Polizist, der im Korridor Po
- sien stand, ließ sie erst durch, nach-de- m

er sich Mit seinem Kameraden
an der Hausthür verständigt hatte

r memie, er i nur ovzu o. um
aufzupassen, daß niemand von dem

Dache aus einsteige, und werde ihnen
hier im Korridor wohl nicht im Weg

sein. In dem langen Korridor be

fanden sich an drei verschiedenen Stel
len Gasarme mit je vier Flammen,
Ashto Kirk zündete sie sämmtlich
m und untersuchte dann den Korridor

sorgfältig. Hinten führte eine Treppe
ach oben, daneben befand stcb ein litx

ner Raum, in welchem die Wasserlei
tung war, und am äußersten Ende des

Korridors ein Fenster, vor . dem ein
grünes Rouleau ganz heruntergezogen
war. Ashton Kirk betrachtete dieses
aufmerksam, dann drehte er daö GaZ
deS nächsten GasarmeS ab, und man
sonnte min das --Tageslicht durch das
Mouleau scheine sehen. Ashton-Kir- k

Heigte auf da Rouleau und erklärte:
Dies Rouleau ist bis etwa sechZ

, Soll vom oberen Ende von hellerer
Karde als der übrige Theil. Dies

iihrt vom Lichte her und beweist,

ah das Rouleau selten so weit wie
setzt berunteraezoaen worden ist." Er

etrachtet das Rouleau von der Fen
iWWTArf6 Tr irnh nrn nfirn ($nbf
,5x8 verblaßten Stückes war eine

Parke schwarze Linie zu erblicken,

.Haft!" fuhr er fort, das Rou
,?u ist sogar niemals genu herun.
Angezogen gewesen. Diese Linie zeigt
iden Staub an, dr oben auf der Rolle
Hag, und dieser Staub scheint nie durch
Aufrollen aufgestört worden zu sein.
Hume hat also daS Rouleau niemals
,ganz heruntergelassen, dieS geschah

vielmehr erst von den Eindringlingen.
Eie hatten dielleicht ein Licht, woll-te- n

also nicht " hier brach er plötz
lich ab und pfiff durch die Zähne.
Sein Blick war auf die unterste Stufe
der nach oben führenden Treppe ge

richtet. Da einer der GaSarme hier
hing, war eL anz hell, und als
Pendleton den Blicken feine Freundes
folgte, bemerkt er zwei abqebronntt
Zündhölzer., den Stumpf einer Kerze
und mehrere Tropfen Talg, die auf
Hie Stuf gefallen waren. Zu Pendle
pst ja&Sm idrjlaun fnUii lriaJ
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Freund nieder und untersuchte diese
Talgtropsen ganz mau,

Als r aufstand, machte er ein ganz
entzücktes Äesiäit lind rief aus:
.Prächtig. Pen, dieser Kerzenstummel
wirst mehr Licht aus die Sache als die
feinste Bogenlampe!

.Ich sehe und höre", erwiederte
Pendleton, begreife aber noch immer
nichts, ich muß dich daher bitten, mir
zu sagen, was das alles zu bedeuten
hat."

.Nun, diese Tropfen geben mir ein
gutes Bild von dem Manne, der viel-leic- ht

nicht gerade selber der Morde:
war, jedenfalls aber viel mit dem
Morde zu thun hatte. Was würdest
du sagen, wenn ich dir erklärte, daij
dieser Herr klein, gut angezogen und
kurzsichtig war, sowie Kenntnis de:
neueren deutschen dramatischen Lite'
ratur besaß?"

.Da würde ich sagen", antwortete
Pendleton trocken, daß in deinem
Gehirn

'
eine Schraube locker ist. so

unwahrscheinlich klingt das."
Ashton-Kir- k lachte und stieg di:

nach oben führende Treppe hinan.
Bleibe nur unten", meinte er, ich

komme gleich wieder zurück."
Als et kurz darauf wieder herab-ka-

zeigte sein Gesicht einen Aus- -

druck der Befriedigung. Der Niegel
der Fallthüre ist zerbrochen, wie schon
Osborne sagte, es kann also jeder
Beliebige leicht vom Dach aus herein-komme-

Nun wollen wir uns ein
mal in den Zimmern umsehen und
dann zu Mittag essen."

Sie traten, wie beim ersten Male,
zuerst in den Lagerraum ein, wo sich
Ashton-Kir- k aber nicht lange aufhielt,
hingegen untersuchte er das Border-zimme- r

mit peinlichster Genauigkeit.
Das ging aber trotzdem alles sehr
schnell. Zuerst stellte er einen Stuhl
an die auf den Kcrridor führende
Thür und untersuchte sorgfältig die
oben an dieser angebrachte Klingel
Dann tiat er in den von dem Gelän- -

der eingefaßten Raum, wo die Leiche
gelegen hatte und sich noch Blutivu-re- n

befanden. Er besichtigte den Bo-de- n,

die Wände und das Schreibpult.
Hier pfiff er wieder durch die'Zähl,e
rnd erklärte dann: Als Hume auf
den Kopf schlagen wurde, stand er
an diesem Pult. Er war gerade

wahrscheinlich, weil er
gehört hatte. Du siehst das hier

an dem Stuhle, der noch so gegen die
Wand gerückt ist. als ob er hastig auf-
gestanden sei. Als er umstürzte, fiel
er über das Pult." Dabci deutete r
aus einen Blutfleck aus dem Pul.
Dieser Blutfleck rührt wahrscheinlich
von Blut aus dem Mund oder der
Nase her, infolge des Schlages aus
den Kopf. Vom Pult ist dann dec
Körper auf den Boden gerutscht, wo
er gefunden wurde, und hat dabei die
sen Löscher, die Schere und das Buch-- 1

zeichen vom Pulte mitgerissen, di:
hier unten am Boden liegen. Da das

mußte Z
r. Das

rcrlzen.
Winzige?
aufhebend,

Stückchen ttarton

Mitt,
finden mir nrrnhf fiir

ii.-rf::- t,

Was ist das?" fragte Pendleton
neugierig.

ÄshtonKirk legte das blaue Ding
auf seine Handfläche hielt
Pendleton hin. Es war ein kleines
Dreieck und offenbar aus etwas

Das ist ein Stückchen
aus einem Eisenbahnbillet, wie der
Kondukteur mit der Zange heraus-knip- st

und wie sie den Zügen her-

umliegen, rest Tir nie einmal eines
nach einer Eisenbahnfahlt auS den
Kleidern gefallen?"

Pendleton sah das kleine 'blaue
Schnitzelchen an, hieraus das Pult
und bemerkte dann: -- Wenn Hun,e
über das Pult fiel, wie Tu eben saq-tes- t,

und diese anderen Dinge mit sick,

riß, dann muß dies Stückchen Karten
mitten auf dem glattpolierten Pult-deck-

hinterher dorthin gefallen sein

Ganz richtig erwiderte Ashton-Kir-

und bitte, rufe einmal
Paulson herauf."

Während Pendleton ging, steckie

Ashton-Kir- k den Schnipsel sorgfältig
seine Brieftasche. Den eintretenden

Paulson fragte Ist einer der Po- -

lizisten, die hier auf Posten waren,
kürzlich verreist gewesen?"

.Nein", Paulson. An
ßer mir waren fünf hier, die sammt-lic- h

im Dienste waren."
Aihton-Kir- k bedankte sich

dem dann noch kurz die ttüche und
Schlafzimmer untersucht hatte.

blieb mit den Händen den n

stehen und sagte mit Genus-thuun- g:

Das wär Es sind

nur ein Seiten, aber alles
Druck und sehr interessanter

Text. Wir haben jetzt noch halbe
Zit. um uns umzuziehen,

und müssen uns dazu halten, wenn
wir nicht zu spät kommen wollen."

Einen Augenblick Kielt Pendleton
bn an. Welche Rolle sdielte Edit- h-

Vale bei all diesem? Wie
ich hast Du Dir in deinem Geiste
chon ein Bild von sämmtlichen Vor-alle- n

gemacht?"
(Fortsetzung folgt.)

Zweifelhaft.
Richter: Hatten Sie aar keine

ö,ewissnsbiss?
Angeklagter: 'Et beißt den jan

zen Tag. Herr Jerichtöhof! det
aber mein Jetvissen tst bei wK ick,

Ntchtt"

Der'
Scclcttalchimij!
Roman von Stefan von Kotze.

-t--i

(Fortsetzung.)

Gewiß. Aber ich kann Ihnen
versichern, daß dem nicht so ist. Sie
kennt das Bersteck nicht. Sonst, und
das dürfte Ihnen doch auch eine. Ga-rant- ie

bieten, würde ich mich kaum
mit der Affäre abgeben. So sehr ich

auch Frau Whigh schätze und r-- und
na der Doktor errötete leicln

so würde ich doch auf keinen Fall
meine Studien hier plötzlich abbrechen
und eine weite, kostspielige Reis
ternehmen, die weder für mich noch für
die Frau einen Zweck hätte. Denn
wenn sie dns Bersteck angeben könnte.
brauchte ja nur irgend ein Kommissar
mit den nötigen Instruktionen abge-san- dt

werden."

Schr richtig, Herr Doktor! 4Ji
wohl erfolgreicher aussähe, wenn

mit der Mutter, statt mit der
Tochter arbeiten könnten."

Im ersteren Falle würde ich

mittun, wie ich bereits einmal erklart
habe. Und um Ihnen Nummer zwe,
etwas schmackhafter zu machen, darf
ich wohl Ihre Aufmerkiamkeit daraus
lenken, daß Ihrer Gesellschaft nicht

nur ein enormer pekuniärer Profit
Aussicht steht, für einen verhältnib-mäßi- g

geringen Einsatz, fondern daß
Sie auch persönlich der Wissenschaft
einen bedeutenden Dienst leisten wer-de- n.

der Ihren Namen alle Welt
tragen wird."

Das saß. Dr. Charkott bemerkte

schmunzelnd.
Ich wiederhole also meine Bedin-gungen- ,"

resümierte er, sich erhebend.
Tsür meine Person die Sälfte der n

auf Vorschuß und im Falle des

Gelingens die andere Hälfte; für Frau
Whigh einen Prozentsatz vielleicht

zehn vom Wert der gefundenen

Steine schließlich absolute Tis- -

kreiion. Ich bitte Sie. etwaige
über mich und Gutachten

über meinen Plan baldmöglichst

ziehen wollen und mir dann umge-hen- v

Ihre Entscheidung mitzuteilen.
Sollte dieselbe, wie ich wohl annehmen
darf, günstig ausfallen, will ich

Ihnen gern noch weitere Einzelheiten
über den fcöchst eigenartigen Fall er-

zählen falls Sie die Zeit dazu ."

setzte mit einem etwas sarka-frische- n

Lächeln hinzu.
Der Direktor war gleichfalls oufg'-stande- n.

Morgen bereits sollen Sie Nach
richt haben. Inzwischen danke ich

?ibne,i bestens. Ich muß gefteheu.

ganz abgesehen von der großen Sum- -

seinen
mv!r,k,:.. ,,r i, ÄiilWft n

Pult glatt ist. der ? ""rn m-- "
H.r fcr.;. mu r, is"'"" "" "ä- -' vr.v...,

r.Br; r das Sie mir entwickeln. Erpe
ennva, . suor er ein .... .. i ; ,,n.
blaues ' " V? V uZlZ.

hi- - htf!
i"......... s 7
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Und er schüttelte dem Doktor lräk

tig die Hand. Er begann sich schon
als Mäcen zu fühlen.

3. Kapitel,
Als drei Wochen später der große

Dampfer Himalaya" der Peninsular
and Steam Navigation Co,

aus Southampton herausholte. befan
den sich unter den verhältnismäßig
wenigen Passagieren erster Klasse

Frau Lucy Whigh und Tochter sowie
Dr. Jacques Charkott. Und in der

zweiten Klasse war Fräulein Rosine
Fecamp einquartiert, die würdige
Haushälterin, ohne die der Doktor den
Anforderungen deö zivilisierten Lebens
nicht gewachsen war. deren steter Auf
merksamkcit und energischer Fürsorg
er cs allein ,u danken hatte, daß ihm

an seiner Toilette nicht etwa der Kra
oen lcher ein noch wichtigeres Stück
fehlte oder r sich mit den Stiefeln
ins Bett legte.

Ter Entschluß zu der weiten See
reise in die ihrer Meinung
nach nur von nackten Kannibalen und

reißenden Tieren bevölkert waren, fiel
iter alten Jungfrau schwer genug.

Aber kannte ihre Pflicht dem jun
gen Herrn gegenüber, wie sie noch im

mer aus langer Gewohnheit ihren fast
vierzigjährigen Gebieter nannte. Und
schlimmer noch als die Gefahren m

den Urwaldern und Wüsten von Svr
nen und Melbourne dünkte sie die Be
oleitun und verderbliche Nähe der

verführerischen Witwe, jie in geradezu
irfdezenter Weise mit ihren dunkel

blauen Augen umherwarf. Die hatte
es auf den Doktor abgesehen; daS war
klar wie die Sonne. Und das mußte
verhindert werden. Denn der junge
Herr war einer solchen Intrigantin
gegenüber in seiner uirschuwsvouen
Naivität wehrlos wie in Neugevore

neS.
Sie hatte sogar einmal ge

kurz vor der Abreise. Er habe
doch schon einmal schlechte Erfahrun'
aen mit den Weibern gemacht, bemerkte

Aber so fügsam er sich

sonst ihrer häuslichen Tyrannie gegen

über bewies diesmal lehnte er sich

ganz entschieden auf.. - grob

war er geworden.
.Lümmern. sich um Ihre Ar

belt," hatte er gesagt, statt ewe Dame
verdächtigen, die himmelhoch über

Ihnen, steht.

tigtS Mundwerk nicht halten können,
so scheren Sie sich zum Teufel. Ich
verbitte mir jedenfalls ein für allemal
solche Anspielungen!

Das ihr, die ihn nun schon seit end-lose- n

Jahren kannte, als er noch ein
kleiner J,unge in Puniphose war!
Wenn das die seligen Eltern noch er
lebt hätten, die Mutter, der sie hat
versprechen müssen, sich nie von ihrem
Sohne zu trennen und über ihn zu
wachsn! Aber Undank ist der Welt
Lohn. ,, .

Auf alle Fälle würde sie ihr Gelöb-ni- s

halten. Vor der Hand war ja
zwar noch keine Gefahr vorhanden.
Denn das Meer die Leiche d:Z

Selbstmörders nicht herausgegeben, so

konnte er nur für verschollen erklärt
werden, und zwei Jahre mußten m'n4
bestens vergehen, ehe die Witwe in
England wieder heirate,! durste. Im.
mcrhin man konnte nicht wissen.
Der Person war alles zuzutrauen.

Dr. Charkott hatte leichtes Spiel
gehabt mit dem Aufsichtsrat der Kim-berle- y

. Gesellschaft, nachdem er den

Vorsitzenden, den Honorable
Cohcn, für sich gewonnen. Man hatte
sich überzeugt von seiner Stellung in
der wissenschaftlichen Welt, und
wohl die Herren Geletrten sehr

den Kopf gesattelt batren
über sein Experiment, lis der
aus den Zöpfen flog, so war es ihm

doch gelungen, dem Direktorium klar

zumachen, daß nicht Froa Whigh, und
auch kein anderer lebender Mensch e!

was Näheres über den Verbleib der

Diamanten wußte, und daher sein

Versuch das letzte und emzige Mittel
zur Wiedererlanguna s 'Aauoes., Bell.

Auch war das finanzielle Risiko wirk

lich kein so bedeutendes und d,e eie,

liauna des Doktors an demselben de:
beste seiner bona fides, fein;
festen Vertrauens auf den Erfolg tt

Tveulation.
Besonderen Eindruck c'xt hatten bei

den Direktoren die Enthüllungen über

die Eristcni, und des Treiben der

Schwarzen Hand" gemacht. Die ge

fährliche Bande existierte aller Wahr
scheinlichkeit nach noch berite in Kim
berleg. An ihrem Abzeichen waren
die Mitalicdr ia leicht zu erkennen

und auszumerzen, wenn man sie auch

mangelnder Beweise halbe? nicht straf-rechtli-

belangen konnte. DaS war
allein ein Paar tausend Pfund wert,
wenn man auch sehr vorsichtig zu
Werke gehen mußte, um den Doktor
nicht zu verraten, der dann rettungs
los dem Tode versallen !?ä.

Wie geplant, sollte die Suche in
Sydnen ansangen. Dr. Charkott war
an ldie Firma 'W. Browi-- Jones,
die Agenten der Kimberley Gesell'
schaft in NeusüdwaleS. gewiesen war
den, falls er nach irgendwelcher Rich

tunq hin der unters!r:tzung bedurse
nie. um die sich bandelt, ist meine afr diese Herren nickmur zu

I
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Helfern, sondern baupisachlich zu sei-

nen Aufpassern bestimmt waren, war
ibm klar, aber auch ziemlich gleich

gültig. Denn seitdem die Erpedition
ein Fait accompli geworden war. ver

sank jegliches Realinteresse für ihn vor
dem Haupt und Kardinalzweck: den

Beweis seiner Theorien zu liefern.
Jetzt war es ihm gleichgültig, ob es

sich um Diamanten oder sei van

delte. Die praktischen Gründe, mit
denen er die Finanzier in onooon

auf feine Seite gebracht, verflüchtig
ten sich n lächerliche Bedeutungsloiig-kei- t.

und nur daS leidenschaftlich:
Streben des Forschers blieb.

(Fortsetzung folgt.)

Gruiideigenthnms Uebertragnngea.

Cincinnati. 19. Aug.
Lottie E. Orr an Anna Holtmann.

quit claim, auf 30 Fuß an der Süd
feite von Lower River Road in Ri
verside. $1. -

Harry Dickman an PaulHaß. 46.40
bei 202.61 Fuß an der 'Nordseite von
Grandin Road. (Steuer $1.50.) $1.

Dominion Land Co. an Catherine
E. Hartman, quit claim auf Lots No.
187 und 188 in Clifford Place Un
terabtheilung in Norwood. (Steuer
51.) $1.

Phlneae H.Braham an Quick Witb
drawal B. A., quit claim auf 35.57
bei 176.173 Fuß mehr oder weniger
an lberon Ave.. 125 Fuß östlich von
Crestline Ave. $1.

E. L. Miller. Receiver.- - an Quick
Withdrawal B. A. Co. 35.57 be,
171.73 Fuß an der Westseite von El
beron Ave.. 125 Fuß ostlich von Crest
line Ave. sSteuer $4.50.) $3350.

Justus Meyer an Lena Rathman.
17 bei 87 Fuß an der Sudseite von
Findlay Str.. 32 Fuß östlich bou
York Straße. (Steuer 50c.) $1.

Lauretta H. Schmidt an JameS P.
Hern, Lot No. 97 in Norwood View
Unterabth. in Norwood. (Steuer 50c.)
$1.

Mamie Harvey an John Proud,
Lotö N. 88 und 91 in Park Place
Land and Bldg. C.'ö Unterabtheilunz
in Wyoming. (Steuer $1.) $1. ' .

Henry Rattermann an Joseph H.
Bosse. 43 bei 150 Fuß an. der West,
leite von Rosemont Ave. (Steuer
$1.50.) $1.

Clifton I. Sutter an'Pauline Neu

bau. 37j bei 135 Jach an det Ost
feite von Grove Ave. in .Norwood.
(Steuer $1.50.) $1,

Mary Kenney. 'der Sheriff, an
Frieda Barg, 80 Iti 150 ffuß an der
Oftsefi von Wulkina Wstflh. (iwtt

". -- unv

William A. Fisher fr., per Sheriff, den sie ablehnend aegcniiber. Der Li
an Edward I. Harth, 3263 bei 77.23 tcratur zur Geschichte der Tageöpres.
Fuß an der Südseite von 4. Straße
zwischen Alam und Sycamore Str
(teuer $18.50.) $18,500,

Minnie Goldschmidt, per Sheriff.
ail Fulton B. u. S. A. No. 4. 50 bei
200 Fuß an der Westseite von Mich!
can Avenue. (Steuer 54. $3900.

Edward' Hust, Erekutor, an Clara
Hust, 20 Fuß an der Ecke von Cen
tral Ave. und Wilmick Str. 3000.

Emma Oppenhcimer an Clara W.
Dcrger. die östlichen 40 Fuß von der
nördlichen Hälfte der Lot Zko. 81 in
I. und F. Kleine's Unterabtheilunz
auf Walnut Hills, ebenso 33 bei
120.38. Fuß an der Westseite von

Fairfield Ave.. 100 Fuß südlich von
Lincoln Ave., ebenso 20 bei 120.43
Fuß an Fairfield Ave., ebenso Theil
von Lot 32 in I. und F. Nleine'S Un
terabit). Sl

Oli Becker an George C. Kühn. 20
bei 100 Fuß an der Jordan Straße,
(Steuer $2.) $1.

Grnndeigknthumö'Hupothekeu.

, - Cincinnati, 19.

Neue Hypotheken.
William H. Brown an Anna M.

Stone. $312.5. -

Charles Rauber an H. I. Naible.
$3o0

Aug.

Paul Haß an Harry Dickman.
5810.86.

Estil Williams an Carrie 3. Feck
ter. 8500.

Catherine E. Hartman an Stan
dard B. u. L. Co. $1800.

'Serene Allan Veacock an CbarleZ
'ei S. $1500.

Edward Barney an San Marco B
u. L. A. $1750.

Minnie E. McKenzie an Pleasant
Ridge B. u. L. Co. $800.

Joseph H. Boße an Brighton Ger
man Bank Co. $5000.

Frieda Barg an Eagle S. u. L A.
$0500.

George W. Freyhof an Hyde Park
23. u. L. Co. $2750.

Clem. A. Beckman an Cosmopoli
tan Bank"and Svgö. Co. $3500.

Derselbe an do. $3500.
Harry Dickman an A. H. Klumb.

$1000.
Marguerite C. Haley an die John

Kolbe Co. $110.
Emma B. Grigsby an Miami Tp,

B. u. L. Co. $500. '
Clara Hust an Court House L. u

B. Co. $1750.
Per August ParsonS an dieselbe,

$2000.
Etta R. Acomb an Josephine P

Simrall. $3250.
Getilgt Hypotheken.

Anna S. Wright an Apollo S. u.
L. Co. $3300.

Dieselbe an do. $500.
Julia Bokmann an Court House L

U. B. HO. S2Ö00.
George B. Fisher an Anna C. Ah

lerS. 300.
Edward Barney an San Marco L.

u. B. A. $1750.
Stanley Gall an Stock FardS B. u

T. Co. $3000.
Anna Sutherland an Laverna S

Bates. $750.
kno. Ä. vtnan an i!nlrai air

mount B. u. L. Co. $3000.
Leonard Stephenson an QuickWith

drawal B. A. Co. $2000.
George E. Benz an Colerarn B. u

L. Co. $3000.
George A. Curry an Bertha Vel-strin-

$500.
Beuf. Grad an Losantiville B. u,

S. Co. $3250.
WenzeslauS Schütte an Cincinnati

Svas. Societv. $2000.
Etta R. Acomb an Eagle S. u. L

A. $3250.
Dieselbe an Elizabeth Chamberlain,
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